
Medicover Genetics 
Forum  
Pränatalmedizin

Medicover Genetics  
Online Fortbildung
Mittwoch, 10.06.2026 
18:00 Uhr – 19:30 Uhr

      

ANMELDUNG

Anmeldung per E-Mail mit EFN Nummer (Fortbildungsnum-
mer) bis zum 09.06.2026 an: info@medicover-genetics.de 

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Die Fortbildung erfolgt über GoToMeeting. Sie benötigen eine 
Internetverbindung auf einem Gerät mit Lautsprecher, Mikrofon 
und einen Webbrowser. Einen Zugangslink erhalten Sie nach 
Anmeldung per E-Mail. 
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PROGRAMM

18:00 Uhr 
Dr. rer. nat. Hendrik Mittendorf, 
Senior Marketing Manager, Medicover Genetics
Einführung 

18:10 Uhr
Dr. med. Thomas von Ostrowski, 
Kinderwunsch Dortmund, Siegen, Dorsten, Wuppertal
Standort Dorsten und Pränatalmedizin Dorsten
NIPD in der Pränatalmedizin – Erfolgsstory oder Problemfall?

18:55 Uhr
Dr. rer. nat. Rainer Wimmer, 
Medicover Genetics, üBAG Medicover Genetics – Berlin
Mehr ist mehr: ein komplexes Fehlbildungssyndrom
mit komplexen Ursachen

19:10 Uhr 
abschließende Diskussion

Medizinische Leitung: Dr. med. Miriam KinzelIm Juni widmet sich das nächste Medicover Genetics Forum der 
Pränatalmedizin. 

Knapp vier Jahre nach der Aufnahme des nicht-invasiven Pränatal-
tests (NIPT) in den Leistungskatalog der GKV sorgt dieser Test wei-
ter für Gesprächsbedarf. Der NIPT verspricht frühe Sicherheit, wirft 
jedoch zugleich neue Fragen auf. Der erste Beitrag beleuchtet aus 
der pränatalmedizinischen Praxis heraus differenziert das Leistungs-
spektrum des Verfahrens, seine Grenzen sowie die Gründe für die 
anhaltende fachliche und ethische Diskussion.

Als zweiten Beitrag schildern wir ein Fallbeispiel aus der eigenen 
genetischen Praxis. Im klinischen Alltag der Pränataldiagnostik steht 
mittlerweile ein breites Reservoir an genetischen Methoden zur 
Verfügung. Dieses Fallbeispiel erläutert ihren Einsatz und die Band-
breite der genetischen Möglichkeiten, die sich hinter einem auffälli-
gen fetalen Ultraschallbefund verbergen können.

CME-Fortbildungspunkte sind bei der  
Ärztekammer Berlin beantragt.


